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früheren Beruf auszuüben, werden zurzeit

in Handweberei, Lederbearbeitung
und ähnlichen Handwerken geschult.

Die Spende des Internationalen Arbei

terhilfswerks an die Liga wurde
ermöglicht durch Beiträge der nationalen

Zweigstellen des Arbeiterhilfswerks

in Deutschland, Holland,
Norwegen, Oesterreich und der Schweiz.
Das Internationale Arbeiterhilfswerk
ist die Wohlfahrtsorganisation des
Weltbundes der Freien Arbeitersyndikate,

die bereits in den vergangenen Monaten
der Liga mehrfach ansehnliche Spenden

für ihr Hilfswerk für die
algerischen Flüchtlinge übergeben hat,
und zwar in Form von mobilen
Sanitätseinheiten; ferner beteiligte sie sich
an Hilfswerken für Katastrophengeschädigte

in Chile, Kostarika,
Indonesien und Pakistan sowie an der
Milchverteilungsaktion des Kongolesischen

Roten Kreuzes für Kinder und
Mütter.

Buchbesprechung

Uebersetzter Auszug aus dem Buch «European Unity and the Trade Union
Movements» (Die europäische Einigung und die Gewerkschaftsbewegung), von
R.Colin Beever. Verlag A. W. Sythoff-Leyden, 1960; aus Teil 4: Die
Gewerkschaftsbewegung in den einzelnen Ländern; Unterabschnitt: Die Schweiz;
S. 211/212.

Die Gewerkschaftsbewegung in der Schweiz ist nicht so einheitlich aufgebaut
wie in Oesterreich oder in den skandinavischen Ländern. Außer der weitaus
größten Organisation, dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund (SGB), gibt es
einen Bund christlicher (katholischer) Verbände, einen kleineren protestantischen

Verband und außerdem eine Anzahl kleinerer unabhängiger
Gewerkschaften. Der SGB ist natürlich der einflußreichste Gewerkschafts-Zusammenschluß,

in dem rund fünf Achtel aller organisierten Arbeiter zusammengefaßt
sind. Er übt einen starken Einfluß auf Regierungsentscheidungen und -erwä-
gungen aus, und macht seinen Einfluß auch in den von Zeit zu Zeit veranstal-
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teten Referenden (Volksabstimmungen) geltend. Wie ihre österreichischen
Kollegen, so sind auch die Schweizer Gewerkschafter in ihren Entscheidungen stark
durch die politische Neutralität ihres Landes in außenpolitischen Fragen
bestimmt, was bei ihnen eine Abneigung gegen den Anschluß der Schweiz anden Gemeinsamen Markt hervorgerufen hat. Die Zollsätze der Schweiz sind
niedriger als die gemeinsamen Außenzölle der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft

und gleichzeitig auch niedriger als die Zollsätze der meisten andern
Länder. Das ist ein zusätzlicher Grund, warum die Schweiz nicht der EWG
beitritt. Im Falle ihres Anschlusses an die EWG müßte die Schweiz ihre Zölle
gegenüber dem Ausland erhöhen, und die Länder außerhalb der EWG führen
aus der Schweiz heute schon mehr ein als aus der Schweiz in den EWG-Raum
geliefert wird. Der SGB war jedoch der Auffassung, daß die Industrie der
Schweiz aus der weiteren Befreiung des Welthandels von Handelsschranken
Nutzen ziehen könnte, so daß er für den Beitritt der Schweiz zu einem
Freihandelsgebiet gemäß den britischen Vorschlägen eintrat, wodurch die Schweiz
vermeiden könnte, daß sie von den Vereinheitlichungsbestrebungen links liegen
gelassen wird. Der SGB begrüßte die Schaffung eines Gemeinsamen Marktes
unter der Bedingung, daß die Schweiz nicht zum Beitritt gezwungen wird. Dabei
war er aber der Ansicht, daß die für die EWG vereinbarten Methoden der
Zollsenkung für ein Freihandelsgebiet, an dem sich die Schweiz beteiligen könnte,
nicht geeignet seien. Wenn sie sich einer umfassenderen Einigungsplanung
anschlösse, wäre sie wegen ihrer niedrigeren Zölle an den ersten Zollsenkungen
bis zu dem Zeitpunkt nicht beteiligt, in dem die Zolltarife der übrigen
Mitgliedsländer auf dem niedrigen Stand der Schweizer Zölle anlangten.
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